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Umgeschlagenes Papier 

Eine Aufgabe aus dem alten Japan: 

Ein quadratisches Blatt Papier wird umgeschlagen. Dann ist der Radius des blauen Kreises so groß wie 

der Abstand zwischen G und J. 
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Nun hat der Inkreis von JFC den Radius 
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Andererseits ist auch 
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Der Radius ist maximal für f 2 1= − , also für e 2 2= − . 

 


